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A. Styeznia 1866. 


(13) Sonfurs- Sundmackhung, (1) 


Nr. 55489. Zur Beſetzung der an der theologiſchen Fakultät 
der Lemberger Hochſchule ſyſtemiſirten Lehrkanzel des Bibelſtudiums 
des A. T. mit den orientaliſchen Dialekten, mit welcher der Gebalt 
von Neunhundert Fünf und Vierzig Gulden dit. Währ. mit dem Vor- 
rückungerechte in die hoheren Gehaltsſtufen von Eintauſend Fünfzig 
und Gintaufend Einhundert Fünf und Fünfzig Gulden öſterr. Währ. 
nach je zehn⸗ und zwanzis jähriger entſprechender Dienſtleiſtung ver⸗ 
bunden iſt, wird in Gemäßheit des h. Unterrichts-Miniſterialdekrets 
vom 19. Dezember 1859 Z. 19067 am 26., 27. und 28. Jänner 
1860 die Konkursprüfung an den Univerſitäten in Lemberg, Wien 
und Prag abgehalten werden. 

- Was behufs der Bewerbung um dieſe Lehrkanzel hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Dezember 1859. 


Ogloszenie konkurs. 
Nr. 55489. Dla obsadzenia systemizowanej przy teologiczFuym 

Wydziale uniwersytetu lu owskiego katedry nauki biblijnej starego 
zekonn 2 dyalektami oryentalnemi, z ezem polgezona jest placa: 
zieviedset Ozterdziescipiee zlot. wal. austr. i prawo postapienia 
do vyzszych plac Tysiae Pięédziesiat i Tysjaé Stopieceziesiatpiec 
2kot. wal. austr. po dziesicciu i du udziestu latach odpowiednej sku- 
zby, odbedzie sie stosownie do dekretu wysokiego ministeryum 
"swiccenia 2 19. grudnia 1859 J. 19067 w dnisch 26., 27. i 28. 
Styeznia 1859 egzamin konkursowy na uniwersytetach we Lwowie, 
W Wiednin i Pradze. 

Co sig niniejszem dla kompetowania o te katedre podaje do 
adomosei powszechnej. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 29, grudnia 1859. 


wi 


(11) Kundmachung. (1) 


Nr. 54700. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 14. Dezember 1859 Z. 29988 für die Belzec-Jaroslauer Landes⸗ 
Maße, Przemysler Kreifes, eine Wegmauth nach dem Aerarialtarif 
für die Strecke von zwei Meilen mit dem Einhebungspunkte in Zapa- 
ow auf die Dauer von fünf Jahren, dagegen für die Ueberfuhr über 
den Saan-Fluß bei Jaroslau auf dieſelbe Dauer eine Ueberfuhrsgebühr 
nach der erſten Klaſſe des Aerarialtarifes bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 29. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 54700. C. k. ministeryum spraw wewnetrznoych pozwolilo 
dekretem 2 14. grudnia 1859 1. 29988 zaprowadzié na goseihcu 
„ Belzca do Jaroslawia, w obwodzie Przemyskim, myto drogowe 
podlug taryfy eraryalnej na przestrzeni duch mil z punktem po- 
borawym w Zapalowie na 5 lat, a u przewozu na rzece Sanie pod 
Arostawiem na taki sam przeciag czasu myto przewozowe podiug 
Pleruszej klasy taryfy eraryalnej. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. Namiestnictws. 

Lwöw, dnia 29. grudnia 1859. 
0) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 2282. Bei dem Krakauer k. k. Oberlandesgerichte iſt eine 
Rathsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 2100 fl. ö. W. und mit 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 2625 fl. ö. W. 
N Erledigung gekommen. 
Bewerber, welche um Verleihung derſelben einſchreiten wollen, 
ihre gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
2 Wochen von der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
usſchreibung in die Wiener Zeitung an das k. k. Oberlandesgerichts 
Präftdium in Krakau zu überreichen, und anzugeben, ob dieſelben mit 
einem oder dem anderen Beamten des Oberlandesgerichts und in wel— 
em Grade verwandt oder verſchwägert find. 

Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 
Krakau, den 27. Dezember 1859. 


d i . (2) 

Nr. 47799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die Ins 
haber nachſtehender dem verſtorbenen Tartakower lat. Pfarrer Johann 
Kuzmiewiez gehörigen, aus dem Nachlaße des genannten Pfarrers ab— 
handen gekommenen, auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefe der 
galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt, als: 

a) Serie V. Nr. 5459 dio. 1. Juli 1849 über 100 fl. M. 

b) Serie V. Nr. 6422 dto. 1. Jänner 1850 über 100 fl. KM. 


haben 


(8) 


Die Inhaber der mit obigen Pfandbriefen hinausgegebenen Ta— 
lons wie auch der 4% Zinſen-Koupons und zwar dieſer letzteren 

a) vom Pfandbriefe Serie V. Nr. 5459 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Juni 1859. 

b) vom Pfandbriefe Serie V. N. 6422 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1859 aufgefordert, daß ſie dieſe Pfand— 
briefe ſammt Koupons und Talons binnen drei Jahren vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lemberger 
Zeitungsblätter um ſo gewiſſer beibringen oder ihre allfälligen 
Rechte auf dieſe Pfandbriefe ſammt Koupons und Talons dar— 
thun, widrigens ſolche für amortiſirt erklärt werden würden. 

Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


Edikt. (2) 
Nr. 7630. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit Fund 
gemacht, daß der Tarnepoler k. k. Notar Roscislaus Piatkiewiez zur 
Vornahme der im F. 183 lit. a. der Not.⸗Ord nung bezeichneten gericht— 
lichen Akte in Verlaſſenſchafts Angelegenheiten für alle in der Stadt 
Tarnopol und dem Bezirke Tarnopol vorkommenden, der Gerichtsbar— 
keit dieſes Gerichtshofes zufallenden derlei Abhandlungen beſtellt werde. 
Tarnopol, am 19. Dezember 1859. 


E dy K t. 

Nr. 7630. C. k. sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia ni- 
niejszem, iz c. k. notaryusza Roscistawa Piatkiewieza do praedsie- 
wziecia okreslonych w$.183 lit. a. ustawy dla notaryuszow, czy n- 
nosci sadowych w wypadkach spadkobierezych w sanıem miescie 
Tarnopolu i jego okregu zajsé mogacych, temuz sadowi obwodo- 
wemu do postepowania przynaleznych, niniejszem upowaznia. 

Tarnopol, dnia 19, grudnia 1859. 


(6) 


6) E biet. 2) 


Nro. 12849. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anfuchens der Herren Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki, 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte von Antheilen des in der Buko— 
wina liegenden Gutes Stanestie am Czeremosz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinager k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kom⸗ 
miſſion vom 4. Dezember 1858 Z. 743 für die obigen Guts-Antheile 
bewilligten Vorſchuſſes auf das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 
37434 fl. 10 kr. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge— 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An— 
ſprüche längſtens bis zum 15. Februar 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamen, dann Wohn⸗ 
ortes, Haus-Nr. des Anmelders und feines aufälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den chigen Entlaſtungs⸗Kepitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entl ſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausfetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. November 1859. 


b) 


e) 
d) 
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(1) Edikt. (2) 

Nro. 19116. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
des am 25. Jänner 1857 zu Lemberg ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung verſtorbenen gr. kath. Weihbiſchofs Johann Bo- 
cheöski eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. 
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 14. 
Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags im Kommiſ.⸗Lokale Nro. 5 zu er⸗ 
ſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, dagegen 
jene Gläubiger, welche ihre Forderungen an die beſagte Nachlaßmaſſe 
bisher zwar angemeldet, aber nicht rechtsbeſtändig dargethan haben, 
bei der fräglichen Tagfahrt die Richtigkeit und Liquidität dicfer ihrer 
angemeldeten Forderungen darzuthun, widrigens denſelben an die Ver⸗ 
laſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde als inſofern ihnen 
ein Pfandrecht gebührt. 

Lemberg, am 10. Dezember 1859. 


(4) G di k t. (29 

Nro. 8312. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Truskolawski und 
deſſen dem Namen, Wobnorte und Leben nach unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Herr Venzel und Anton Lisowiecki wegen Extabulirung der auf den 
Gütern Morochow dom. 32. pag. 416. n. 11. on. haftenden Summe 
von 1000 flp. ſ. N. G. und Bezugspoſten unterm 15. November 
1859, Zahl 8312, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom Heutigen zur Zahl 8312 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Februar 1860, 10 
Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Koztowski mit Subſtitui⸗ 
rung des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Zezulka als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor— 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 30. November 1859. 


(17) S n (1) 
Nro. 10539. Vom Stanislawower k. k. Kreis- als Strafger 
richte, wird bekannt gemacht, daß bei dem wegen Diebſtahls beſchul— 
digten Kosé Bitowus aus Wasylkowce eiſerne Windmühlgeräthſchaften 
und zwar: eine eiſerne Stange und eine eiſerne Schleußehebegabel, 
betreten wurden und derſelbe deren Eigenthümer nicht angeben konnte. 
Der Eigenthümer dieſer Geräthſchaften wird demnach aufgefor— 
dert, fein Recht auf diefelben binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
gerechnet, nachzuweiſen, widrigens der hiefür gelöſte und bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte erliegende Betrag pr. 6 fl. 30 kr. KM. an die 
Staatskaſſe wird abgegeben. 
Sanislawow, am 17. Dezember 1859. 


(26) Aufforderung (2) 
an die Herren Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Ferdinand Engel. 

Nr. 75. Gemäß F. 20 der Miniſlerial-Verordnung vom 18. 
Mai 1859 R. G. B. Nr. 90 wird in dem über die Nachlaßmaſſe des 
Ferdinand Engel eingei:iteten Vergleichsverfahren die Schlußverband- 
lung auf den 23. Jänner 1860, 10 Uhr Vormitrags im Amtslokale 
des Gefertigten sub Niro. 132 ½ beſtimmt. 

Es werden daher alle angemeldeten, an der Ferdinand Eugel- 
ſchen Nachlaßmaſſe betheiligten Gläubiger eingeladen, zu dieſer Ver— 
gleichsverhandlung perſönlich oder durch einen Machthaber, welcher je- 
doch mit einer ſchriftlichen, auf Vergleich lautenden Vollmacht verſehen 
ſein muß, zu erſcheinen, zugleich die Original-Dokumente, worauf ſie 
ihre Forderungen gründen, mitzubringen. 

Lemberg, den 1. Jänner 1860. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar als delegirter Gerichts-Kommiſſar. 


Ode zu a 
do p. wierzycieli masy spadkowej Ferdynanda Engla. 

Nr. 75. Wrozpoczetem postęepowaniu ukladu zgody 2 wierzyeielami 
masy spadkowej Ferdzuanda Eugla, stosownie do $. 20. rozporza- 
dzenia ministeryalnego 2 nia 18. maja 1859 J. 90. az, pr. p. ter- 
min do ostateczuej rozprawy w kancelaryi podpisanege pod J. 132¼ 
odbyé sie majacej na dzien 23. stycznia 1860 0 gedzinie 10. przed- 
poludniem ustanawia sie. 

Wzywa sie przeto p. wierzycieli, klörzy ze swemi preten- 
syami zgtosili sie, azeby do postepowania ostateczuego eschiscie lub 
przez zastepce, w szezegölewe peinomocnietwo epatrzonego, na 
dniu powyzszym w biorze podpisanego jawili sie, i dokumenta wie- 
rzytelnosci swej tyezace sie przediozyli. 

Lwow, dnia 1. styczuia 1860. 

Franciszek Postepski, 
c. k. notaryusz jako delegowany sadowy komisarz, 


(3) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 

Nro. 7143. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zu Folge 
hoher oberlandes gerichtlichen Verordnung vom 6. l. M., Zahl 28141, 
für die Notarſtelle zu Stryj, womit ein Kauzionserlag von 1050 fl. 
6. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, 
daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen von der dritten Ein— 
ſchaltung dieſer Konkurs-Verlautbarung in die Lemberger Zeitungen 
gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die im §. 7 
der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855, Zahl 94, R. G. B. und 
Art. IV. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 1858, Zahl 23, R. G. B. 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 17. Dezember 1859. 


.. (2) 


(* 

Nr. 3716. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht als 
Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗Behörde wird allgemein bekannt gegeben, 
daß der k. k. Notar Herr Dr. Mochnacki im Grunde $. 29 des kaiſ. 
Patentes vom 9. Auguſt 1854 und §. 183 N. O. zum Gerichtskom— 
miſſär für alle Aklen in Verlaſſenſchaftsabhandlungs-Angelegenheiten 
im ganzen Sprengel dieſes k. k. Bezirksgerichtes beſtellt wurde, daher 
ihm die, nach dem Geſetzen von dieſem Gerichte als Verlaſſenſchafte— 
abhandlungs⸗Behörde zu verhandelnden Todesfälle anzuzeigen find. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Jaroslau, am 14. Dezember 1859. 


— — 


Auzeige-Blatt. 


Deulſche Continenlal-Has⸗geſellſchuft. 
Gas - Anstalt: Lemberg. 


Um einzelnen Mißverſtändniſſen, welche unſere vorjährige Be— 
kanntmachung wegen Herabſetzung der Gaspreiſe für größere Privat— 
Conſumenten hervorgerufen, zu begegnen, erlaſſen wir hiermit an de— 
ren Stelle folgende Bekanntmachung: 

Die Flammenzahl iſt nur für das Kalenderjahr, in welchem die 
Eröffnung einer Gasleitung erfolgt, für die Preisfeſtſetzung maßge— 
bend; für dies eine Jahr werden alſo, ganz abgeſehen vom Gas— 
conſum, bei Leitungen ven 5 bis 9 Flammen 5 fl. 45 kr. C. M., für 
10 bis 19 Flammen 5 fl. 30 kr. u. ſ. w. berechnet. Vom Ablauf 
dieſes erſten Jahres ab wird dagegen lediglich der im Vorjahr 
ermittelte Conſum der Preisbeſtimmung zu Grunde gelegt. Wer 
demnach weniger als 15.000 Cubikfuß verbraucht hatte, aleichviel ob 
bei 2 oder 50 Flammen, zahlt im nächſten Jahre den Normalpreis 


— 


er Zucht: Widder: Verkauf 


aus der Vollblut⸗Stammſchäferei der Herrſchaft Giermakowka, 
Czortkower Kreiſes, 


beginnt jeden Jahres den 1. Januar und dauert bis zur Wollſchur 
Ende Mai. 


— ͤ ͤ — ä—— —— 


| Doniesienia prywatne. 


von 6 fl. C. M.; wer mehr als 15.000 Cubikfuß und weniger als 
30.000 Cubikfoß verbraucht batte, 5 fl. 45 kr.; bei mehr als 30.000 
und weniger als 60.000 Cubikfuß 5 fl. 30 kr.; bei mehr als 60.000 
und weniger als 120.000 Cubikfuß 5 fl. 15 kr. und bei mehr als 
120.000 Cubikfuß 5 fl. C. M. 

iernach wird am Schluße jedes Jahres der Preis für das 
nächſtfolgende vom Neuen beſtimmt; jede Preisfeſtſetzung gilt alſo nur 
für 1 Jahr. 

Auf öffentliche Gebäude, welcken ohnedies ſchon durch den mit 
der Stadt abgeſchloſſenen Vertrag ein ermäßigter Gaspreis von 5 fl. 
C. M. zugeſichert iſt, hat vorſtehende Beſtimmung ſelbſtredend keine 
Beziehung. 

Dessau, den 1. Januar 1860. 

Das Directorium der deutſchen Continental 
Gas ⸗Geſellſchaft. 
HGechelhaeuser. 
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| Die Preiſe für die Widder find durchweg zeitgemäß geſtellt. Fir 
jene Hrerden, welche Wolle im Wertbe bis 120 fl. pr. Zentner ſie— 
fern, ſind vorzügliche Widder im Preiſe von 30 bis 60 fl. pr. Stück 
aufgeſtellt. Widder für Pepinieren find von 100 bis 300 fl. taxirt. 
Giermakönka, den 24. Dezember 1859. 
Julius Sehnurpfeil, 


(14—1) General- Bevollmächtigter. 


